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David Heath (Mitte) und seine Schützlinge Yannick (links) und Luca Wilhelmi.

«Ein Sieg ist sicher möglich»
Am Donnerstagabend kommt es zum zweiten NLA-Derby zwischen Grabs und Vaduz. Die Werdenberger möchten das
0:4 der Hinrunde vergessen machen und wollen punkten. Die Chancen sind intakt – auch, weil Vaduz geschwächt ist.
ROBERT KUCERA

SQUASH. David Heath, Coach der
Wilhelmi-Brüder beim Squash-
club Grabs, blickt zuversichtlich
auf das Spiel gegen Vaduz. «In
der Hinrunde war es relativ
knapp, obwohl wir 0:4 verloren
haben», erinnert er sich an den
26.November 2015. Denn auf drei
der vier Positionen hätte das
Spiel auch einen anderen Verlauf
nehmen können. Heath ist über-
zeugt, dass Grabs am Donners-
tag auch das Resultat ausgegli-
chener gestalten kann. «Ein Sieg
ist sicher möglich», sagt der
Coach. Er tendiert auf ein 2:2,
mit der Möglichkeit, 3:1 zu ge-
winnen. «Wir haben gute Chan-
cen auf mehr als einen Punkt»,
macht er seinem Team Mut.

Dies ist nicht etwa Zweckopti-
mismus von David Heath. Auf
der ersten Position kann Rudi
Rohrmüller im deutschen Duell
den Vaduz-Spieler Jens Schoor
bezwingen – wie kürzlich in
der deutschen Meisterschaft ge-
schehen. Aqeel Rehmann trifft
auf Position zwei auf Davide
Bianchetti (Italien), der nach sei-
ner Verletzungspause noch nicht
sein spielerisches Rendement
gefunden hat. «Aqeel kann dieses
Spiel gewinnen», so Heath.

Die geplatzte Revanche

«Ich bin schon etwas ent-
täuscht, ich hätte gerne gegen
Roger gespielt», äussert sich Luca
Wilhelmi zum Verletzungspech
Roger Baumanns, dem Werden-
berger in Vaduzer Diensten.
Schliesslich unterlag Wilhelmi

damals in Vaduz dem Routinier
1:3 und wollte Revanche neh-
men. Nun heisst sein Gegner
Michel Haug und der Grabser
steht in der Favoritenrolle. «Ich
muss meine Fitness und Schnel-
ligkeit einsetzen», so sein Rezept
zum Erfolg. Coach David Heath
ergänzt, dass sein Schützling
Druck machen müsse «aber nicht
zu viel Risiko nehmen». Je fokus-
sierter Luca ins Spiel geht, so die
Schlussfolgerung Heaths, desto
grösser die Chance, dass von Be-
ginn weg der Partie klare Verhält-
nisse herrschen. Doch der Coach
erwartet besonders in der Start-
phase einen engagierten und
bärenstarken Haug.

In der Aussenseiterrolle ist da-
gegen Yannick Wilhelmi gegen
Patrick Maier auf Position vier.
«Meine Bilanz lautet 0:2, beide
Male habe ich klar verloren», so
Wilhelmi vor dem Duell gegen
Maier. «Ich probiere so gut wie
möglich zu spielen, ihm das
Leben im Court so schwer wie
möglich zu machen.» Grenzen-
loser Optimismus klingt anders.
Doch der jüngste Grabser Spieler
erkrankte dieses Jahr innert
kürzester Zeit zweimal. Ent-
sprechend tief die Erwartungs-
haltung von Coach und Spieler.
«Er muss positiv bleiben, Maier
auf der Rückhand halten und
gute Längen in den Ballwechseln

spielen», so die Tips von Heath.
Und Yannick Wilhelmi weiss ein
weiteres Rezept, wie er seinen
Gegner in Verlegenheit bringen
kann: «Tempowechsel.»

Zwei Brüder in der NLA

Die Wilhelmi-Brüder hören
jedoch nicht nur auf ihren Coach
und Trainer David Heath. Das
innerfamiliäre Vertrauen ist
gross. «Es ist so, dass Luca eher
mir hilft», so Yannick. «Ausser,
wenn ich gegen einen Gegner
schon gespielt habe.» Und Luca
sagt: «Ich gehe sicher noch Tips
bei Yannick einholen. Denn ich
habe schon eine Ewigkeit nicht
mehr gegen Michel Haug ge-

spielt.» Das NLA-Brüderpaar ist
ein eingespieltes Team, das be-
stätigen die beiden ohne eine
Hundertstelsekunde zu zögern.
«Zusammen in der NLA zu spie-
len macht mehr Spass, man kann
alles teilen», so Luca. Für ihn ist
es nach wie vor etwas spezielles,
mit seinem jüngeren Bruder
unterwegs zu sein «und ich bin
auch etwas stolz darauf, dass wir
beide in der NLA spielen».

Für Yannick ist es ebenfalls
was besonderes, obwohl es lang-
sam zur Normalität wird. «Es ist
cool, gemeinsam mit ihm zu
spielen.» Und wichtig für den
Squashclub Grabs ist, dass beide
fit und gesund sind.

Verletzt
Roger Baumann in
der Zuschauerrolle
Es ist ein schwerer Schlag für
den SRC Vaduz. Die im
Kampf um die letzten Play-
off-Plätze involvierten Liech-
tensteiner müssen die ver-
bleibenden Spiele der Rück-
runde ohne Roger Baumann
bestreiten. Der Grabser hat
sich an der Ländle Trophy am
Knie verletzt. Baumann be-
dauert es sehr, das Derby
gegen Grabs nicht bestreiten
zu können. Er wird es sich
aber nicht nehmen lassen,
der NLA-Partie am Donners-
tag, ab 19.30 Uhr, in der
Squashhalle Grabs, live vor
Ort beizuwohnen. (kuc)

FC Buchs gewinnt
in Ems mit 5:2
FUSSBALL. Am Ende fiel der Sieg
des FC Buchs über das Heim-
team FC Ems höher aus, als es
lange Zeit ausgesehen hatte. In
der ersten Halbzeit sahen die
wenigen Zuschauer bei eisigem
Wetter und leichtem Schneefall
ein sehr passables Spiel der
Mannschaft des FC Buchs. Die
Mannschaft trat sehr kompakt
auf und machte die Räume eng,
um bei Balleroberung sofort um-
zuschalten. So konnten in der
ersten Halbzeit bereits einige
schöne Angriffe über die Seite
lanciert werden. Mit einem 2:1
(Torschützen Michael Senn und
Thomas Sturzenegger) und ei-
nem Chancenplus ging es in die
Pause.

In der 2. Halbzeit wollte der
FC Buchs an die Leistung der
ersten 45 Minuten anknüpfen
und das Spiel gegen den Dritt-
ligisten frühzeitig entscheiden.
Es kam jedoch anders. Das Fa-
nionteam stellte sich in der De-
fensivarbeit nicht mehr so kom-
pakt auf und war nicht mehr so
konsequent in den Zweikämp-
fen, dadurch gab es freie Räume
für den FC Ems, welche dieser
ausnutzte und so den Ausgleich
erzielte. Der Ausgleich war dann
wie ein Weckruf für den FC
Buchs, welcher den Druck wie-
der erhöhte. Dies wurde prompt
belohnt: Zwischen der 83. und
der 89. Minute trafen Michel
Gadient, Thomas Sturzenegger
und Kevin Rohrer zum 5:2-End-
stand in diesem Testspiel. (pd)

Über 900
Nachwuchskicker
im Einsatz
FUSSBALL. Wie jedes Jahr findet
an zwei Wochenenden Ende Fe-
bruar/Anfang März, dieses Jahr
am 27./28 Februar sowie am
5./6. März, das Raiffeisen-Junio-
ren-Hallenfussball-Turnier des
FC Gams statt. Für die 32. Aus-
tragung verwandelt sich die
Turnhalle Hof von morgens um
8 Uhr bis abends um 20 Uhr in
ein Mekka des Juniorenfussballs,
zumal zusammengenommen
über 900 Nachwuchsspieler der
G-Junioren (ab 4 Jahren) bis zu
den C-Junioren (bis 14 Jahre) am
Turnier teilnehmen werden.

Beliebt wie eh und je

Dabei werden nicht nur
Teams aus der Schweiz, sondern
auch einige Teams von der ande-
ren Seite des Rheins, aus Liech-
tenstein und sogar auch aus
Österreich, auf dem Parkett von
Gams zu sehen sein. Das Inter-
esse an einer Teilnahme war wie
in den letzten beiden Jahren so
gross, dass leider auch einige Ab-
sagen gemacht werden mussten.
Dies zeigt jedoch einmal mehr,
dass sich der vom FC Gams jedes
Jahr durchgeführte Event unge-
brochener Beliebtheit erfreut
und im Teilnehmerfeld eine
entsprechend hohe Qualität vor-
handen ist.

Die Beliebtheit des Turniers
liegt aber auch am Modus des
Turniers selber; alle Spiele einer
Kategorie finden innert rund vier
Stunden statt, so dass für die zu-
künftigen Aktiv-Kicker ein mög-
lichst intensives Turnier geboten
werden kann.

Am Samstag spielen: 8 bis
10.45 Uhr: G-Junioren. 11 bis
13.45 Uhr: D-Junioren 2. Stärke-
klasse. 14 bis 16.45 Uhr: D-Junio-
ren 1. Stärkeklasse. 17 bis 19.45
Uhr: C-Juniorinnen. Am Sonntag
sieht der Plan wie folgt aus: 8 bis
10.45 Uhr: F-Junioren 2. Stärke-
klasse. 11 bis 13.45 Uhr: F-Junio-
ren 1. Stärkeklasse. 14 bis 16.45
Uhr: E-Junioren 2. Stärkeklasse.
17 bis 19.45 Uhr E-Junioren 1.
Stärkeklasse. (pd)
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Die Flöser Delegation darf sich zu Recht über erfolgreiche Wettkämpfe in Chur freuen.

Fünf Medaillen und drei Clubrekorde
Am Wochenende fanden im Hallenbad Sand in Chur die ROS-Nachwuchsmeisterschaften (Winter) statt. Der SC Flös Buchs
meldete 14 Athleten und sicherte sich fünf Medaillen sowie drei neue Clubrekorde – darunter einen überraschenden Staffel-Rekord.

SCHWIMMEN. Tara Lukic gewann
insgesamt vier Medaillen. Als
Zweite schlug sie über 200 Meter
Lagen an, die sie in 2:37,49
schaffte und nicht nur eine neue
Bestzeit, sondern gleich auch
noch einen Clubrekord realisier-
te. Über 100 Meter Rücken blieb
sie mit 1:13,27 zwar knapp unter
ihrer Bestzeit, dennoch war sie
über den Gewinn der zweiten
Silbermedaille glücklich. «Ich
hatte in der Woche vor dem
Wettkampf mit einer Grippe zu
kämpfen und ziemlich viel Ge-
wicht verloren. Dass ich den-
noch an die Spitze schwimmen
konnte, überraschte und freute
mich natürlich», erklärt Lukic.

Zwei Bronzemedaillen über
100 Meter Freistil (1:04,38) und
100 Meter Delphin (1:12,01) run-
deten das gute Ergebnis der jun-
gen Sportschülerin ab. Dank ih-
rer konstanten Leistungen hat
sich die 14-Jährige für den Ju-
gend-Cup qualifiziert, an wel-
chem jede Region nur zwei Ath-
leten pro Kategorie stellen darf.

Feurer gewinnt Bronze

Eine weitere Medaille sicherte
sich der Buchser Kevin Feurer
über seine Paradedisziplin 100
Meter Delphin, die er in 1:12,54
schwamm – einer neuen persön-
lichen Bestzeit, welche ihm Rang
drei einbrachte. Auch die 200

Meter Lagen gelangen ihm sehr
gut, auch hier realisierte er mit
2:42,80 eine neue Bestzeit. Den-
noch schaffte er es nicht aufs
Podest und beendete das Ren-
nen auf dem vierten Platz.

Zweiter Clubrekord für Leitinger

Vier neue Bestzeiten konnte
Michaela Leitinger verbuchen.
Über 400 Meter Freistil, die sie in
5:07,81 hinter sich legte, plazier-
te sie sich in ihrer Kategorie als
sechstbeste Ostschweizerin.
Obendrein schaffte sie einen
Clubrekord, womit die Sennwal-
derin nun deren zwei innehält.
Über 100 Meter Delphin wurde
sie mit 1:20,07 ausgezeichnete

Fünfte. Mit vier Bestleistungen
und Plazierungen unter den Top
Ten konnte der sechzehnjährige
Flöser Neuling Dylan Dürr seine
gute Form unter Beweis stellen.
Seine Leistungskurve zeigt mit
den Rängen sechs, sieben und
zweimal acht klar aufwärts. Drei
Top-Ten-Plazierungen schaffte
Benjamin Menzi (Ränge fünf,
sechs und sieben), deren zwei
Dimitrios Rallis (Ränge acht und
neun) und jeweils einen Mi-
chelle Wahl (Neunte) und Zlatko
Babic (Zehnter).

Schnelle Damen-Staffel

Einen überraschenden neuen
Flöser Clubrekord gelang der

jungen Damenstaffel mit Tara
Lukic, Noemi Wyss, Michaela
Leitinger und Laura Rohrer. Das
Quartett, das erstmals in dieser
Kombination an den Start ging,
schwamm die 4mal 50 Meter
Lagen in der schnellen Zeit von
2:25,41. Es resultierte der zwölfte
Rang.

Zweimal Top Ten

Die Herrenstaffel mit Kevin
Feurer, Dylan Dürr, Dimitrios
Rallis und Benjamin Menzi
konnte sich mit 2:23,28 (4mal
50 Meter Lagen, Rang neun) und
mit 2:08,56 (4mal 50 Meter Frei-
stil, Platz zehn) zweimal unter
den Top Ten behaupten. (mw)
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